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EDITORIAL

Vier evangelische Wiener Pfarrgemeinden (Hietzing-Hetzendorf, 
Hütteldorf, Lainz, Liesing) im Westen und Südwesten von Wien 
möchten die regionale Zusammenarbeit untereinander fördern. 
Kommunikation, Planung und Kooperation stehen dabei im 
Vordergrund. Es geht uns um die gemeinsame Gestaltung der 
Zukunft und um die Erarbeitung von Entwicklungsperspektiven. 

Im Gemeindebrief der Region WSW finden Sie Veranstaltungen 
und Beiträge aus den einzelnen Pfarrgemeinden sowie der 
gesamten Region.

 

 
Für genauere Informationen besuchen Sie die  
WSW-Gemeinden auch auf ihren Homepages: 
Hietzing-Hetzendorf: www.kreuzkircheamwege.at 
Hütteldorf: www.trinitatiskirche.at 
Lainz: www.evang-lainz.at 
Liesing: www.evang-liesing.at

Ein alter Wegweiser nach Stunden anstrengender 
Wanderung. Vertrauen wir der Richtung, in der er 
uns weist, oder folgen wir der neuen Karten-App?

Was ist Kirche? 
Kirche ist ursprünglich nicht nur ein Gebäude, son-
dern die weltweite Gemeinschaft der Glaubenden, 
die als Leib Christi wirkt. Angesichts der gesell-
schaftlichen Säkularisierung befindet sie sich in 
einem tiefgreifenden Wandel. Neue Visionen zielen 
darauf ab, Kirche von einer starren Institution in 
ein lebendiges, offenes und niedrigschwelliges 
Netzwerk der Nächstenliebe und Spiritualität zu 
verwandeln.

Veränderung, Visionen für neue Kirche 
Der Bedeutungsverlust traditioneller Kirchenstruk-
turen und sinkende Mitgliederzahlen erfordern 
einen radikalen Perspektivenwechsel. Anstatt zu 
warten, dass Menschen in die Kirche kommen, 
muss Kirche dorthin gehen, wo sich das Leben 
der Menschen abspielt (z.B. im städtischen oder 
digitalen Raum). Es gilt, administrative Hürden 
abzubauen und den Glauben wieder als lebendige 
Kraft erlebbar zu machen.

Veränderung widerspricht nicht dem Wesen der 
Kirche, sondern entspricht ihm. In Römerbrief heißt 
es: „Orientiert euch nicht am Verhalten und an den 
Gewohnheiten dieser Welt, sondern lasst euch von 
Gott durch Veränderung eurer Denkweise in neue 
Menschen verwandeln.“ Eine zukunftsfähige Kirche 
besinnt sich auf ihre Wurzeln, verändert aber radi-
kal ihre Form.

In diesem Sinn wünschen wir ihnen einen guten 
Start nach den Ferien und sagen vor allem: Ver-
traut den neuen Wegen, auf die der Herr uns weist!

Gundula Riedl und Christian Kikuta

PS: Das redaktionelle Thema auf den Seiten  
4 – 7 wurde diesmal von der Gemeinde Hütteldorf 
bearbeitet. 
PPS: Erhalten Sie/Ihre Familie diese Zeitung 
zweimal an dieselbe Adresse und benötigen nur 
ein Exemplar? Oder benötigen Sie mehrere Exem-
plare? Bitte teilen Sie uns dieses unter  
redaktion.wsw@evang.at mit.
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Herausforderung und Vision

Wer in den letzten Jahren mit Kirche zu tun 
hatte, dem war öfter mal zum Jammern zu 

Mute: steigende Austrittszahlen, sinkende 
Gottesdienstbesuchszahlen, Pfarrperso-
nenmangel und Gemeindezusammenle-
gungen. Wenn man diese Entwicklungen 
für die nächsten 10-20 Jahre fortführt, 

erwartet uns keine rosige Zukunft.  
Aber könnte es nicht eines Tages auch  

anders werden?

Mich fasziniert hier schon länger die Geschichte von 
Nehemia in der Bibel: Im Jahr 587 v. Chr. ist Jerusalem ein 
Trümmerhaufen. Die Babylonier haben die Stadt zerstört und 
die politische und gesellschaftliche Elite zwangsweise depor-
tiert. Zurück blieb ein Häufchen Elend. Völlig zu Recht ist den 
Menschen zum Jammern zu Mute, nicht wenige versinken in 
tatenlosem Selbstmitleid. 

Etwa 150 Jahre nach der Zerstörung hört Nehemia fernab 
von der Lage seiner Vorfahren. Statt mitzujammern, geht er 
in sich, verbringt Zeit in Stille und Gebet und holt sich schließ-
lich Unterstützung, bevor er nach Jerusalem aufbricht.  
Dort macht er sich ein genaues Bild der Lage und entwi-
ckelt eine konkrete Vision, wie Jerusalem wieder aufgebaut 
werden und sich das Leben der Mensch dadurch schlagartig 
verbessern könnte.
 
Mit dieser Vision gewinnt er die Menschen, die Mauer Jeru-
salems wieder zu errichten. Teile davon kann man bis heute 
sehen!

Und ich [Nehemia] sprach zu ihnen: Ihr seht das Unglück, in 
dem wir sind, dass Jerusalem wüst liegt und seine Tore mit 
Feuer verbrannt sind. Kommt, lasst uns die Mauern Jeru-
salems wieder aufbauen, dass wir nicht weiter ein Gespött 
seien! Und ich sagte ihnen, wie gut die Hand meines Gottes 
über mir war, dazu auch die Worte des Königs, die er zu mir 
geredet hatte. Und sie sprachen: Auf, lasst uns bauen! Und 
sie stärkten ihre Hände zum guten Werk.
(Nehemia 2,17–18)

Mit einer konkreten Vision gewinnen wir Menschen und 
schöpfen Hoffnung, dass auch für Kirche eine neue gute 
Zukunft möglich ist!

Nehemia ist nicht blind optimistisch. Er weiß um den Ernst 
der Lage Bescheid. Aber er bringt Hoffnung mit nach Jerusa-
lem. Wir laufen in der Kirche oft Gefahr, unsere Schwierigkei-
ten entweder rein rational zu erklären oder zu spiritualisieren. 

Dann finden wir Erklärungen wie „Auch andere Institutionen 
(Parteien, Vereine usw.) verlieren an Mitgliedern“ und sind 
damit zufrieden, dass es anderen auch schlecht geht. Oder 
wir beschönigen die Lage geistlich: Schließlich ist Gott ja mit 
uns, solange zwei oder drei noch in seinem Namen versam-
melt sind. Eine andere Gefahr ist es, die Lösung entweder rein 
weltlich oder rein geistlich zu sehen.

Nehemia dagegen gibt sich nicht mit dem Status quo 
zufrieden und reagiert erstaunlich ausgewogen. In seiner 
Geschichte wird erzählt, dass er zunächst einmal betet und 
über die aussichtslose Situation Jerusalems in der Stille nach-
denkt – er sucht Gott in seiner Not. Und dann kommt er aber 
auch ins Handeln, statt nur zu warten: Er betreibt bei einem 
persischen König Lobbying-Arbeit, um Jerusalem wieder 
aufzubauen. Gestärkt, im Rücken die geistliche Ermutigung 
Gottes und den weltlichen Support, gewinnt er Menschen für 
den Neuaufbau. Bemerkenswert: Die Liste an Menschen, die 
beginnen, unterschiedliche Teile der Mauer zu restaurieren, 
füllt fast ein ganzes Kapitel. Was war mit diesen Menschen 
davor? Offenbar hat niemand in ihnen die Hoffnungsperspek-
tive entzünden können, dass eine neue gute Zukunft für sie 
möglich ist. 

Auf unterschiedlichen Reisen in den vergangenen Jahren 
konnte ich spannende Gemeinden besuchen, über manchen 
evangelischen Tellerrand blicken und viel Hoffnung schöpfen, 
dass Gemeinden, die sich den Herausforderungen der Gegen-
wart neu stellen, aufblühen können!

© SGPhotography

GEISTLICHES VORWORT

Jerusalems antike Stadtmauer

© Benedict Dopplinger

© Benedict Dopplinger
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Von einer Vision zum  
radikalen Kulturwandel 

Rund um die Jahrtausendwende stecken eine Reihe frus-
trierter Köche in Dänemark ihre Köpfe zusammen und 
arbeiten an einer Vision. Sie sind desillusioniert von der 
Vorherrschaft von Fast-Food-Restaurants. Die Rezepte und 
Zutaten für Fine Dining sind importiert aus der internationa-
len Küche. Etwas lokales Eigenes? Fehlanzeige! Statt länger 
darüber zu jammern, verfassen sie ein gemeinsames Papier: 
New Nordic Food Manifest. 

Zwei von ihnen gründen auch ein Restaurant – es soll wenige 
Jahre später weltberühmt werden und die Ranglisten renom-
mierter Gastrozeitschriften anführen: Noma.
Das Geheimnis? Sie lassen Rezepte der internationalen 
Fine-Dining-Szene zurück und reduzieren ihre Möglichkeiten 
radikal auf lokale und saisonale Zutaten. Innovativ wollen sie 
sein und höchste Qualität anbieten. Wer bei ihnen zu Gast ist, 
soll ein außergewöhnliches Erlebnis haben. Ausgehend von 
dieser Vision entwickeln sie gemeinsam mit Experten eine ei-
gene nordische kulinarische Landschaft – nicht für sich selbst, 
sondern zum Wohl aller Menschen im Norden Europas. Heute 
ist Kopenhagen zu einem Hotspot für Food-Touristen gewor-
den und die skandinavischen Länder haben eine einzigartige 
und weltberühmte Fine-Dining-Szene.

Ein Kulturwechsel, den vor der Jahrtausendwende niemand 
erahnen konnte, getrieben von einer Vision, gemeinsamen 
Werten und einem Team, das diesen Traum wagt. Ist etwas 
Ähnliches auch für unsere Kirche möglich? Welche Kräfte 
werden frei, wenn wir Beschränkungen und Abschiede als 
Chance ergreifen und uns trauen mit dem, was wir haben, 
etwas Neues zu schaffen?

Auf einer Reihe von Reisen hatte ich die Gelegenheit, mich 
von christlichen Gemeinden und ihren Wegen, wie sie die 
frohe Botschaft weitergeben, inspirieren zu lassen.

Neuanfänge wagen
Durch die großen Tore eines alten neugotischen Kirchenbaus 
trete ich in einen hellen Sakralraum. Was draußen baufällig 
wirkt, ist innen neu hergerichtet. Hier in St. Marks Coven-
try hat im Jahr davor ein Team einer Gemeinde aus der 
Nachbarstadt Birmingham begonnen, Gemeinde zu bauen 
– „Church plant“ nennen sie es. Es sind Haupt- und Ehren-
amtliche, die hier gemeinsam eine Vision im Auftrag des 
örtlichen Bischofs eint: Wir gründen eine neue Gemeinde!

Die Geschichte davor ist bitter. Die Gemeinde war lang 
geschlossen. Ganze 45 Jahre wurde das Gebäude nicht für 

HOFFNUNG UND VISION

© SGPhotography

Gottesdienste genutzt. Ein Stadtflohmarkt und ein Ärzte-
zentrum fanden zeitweilig darin Platz. Heute füllen Familien 
die Reihen und die Kirche wird innerhalb der Stadt zu einem 
Zeichen der Hoffnung. Diese Geschichte ist nicht einzig-
artig. Die anglikanische Kirche hat zwar zuletzt zahlreiche 
Kirchengebäude schließen und teils verkaufen müssen; 
gleichzeitig ermöglichen aber das bewusste Abschiedneh-
men und die Konzentration von Ressourcen auch fokus-
sierte Neuanfänge. Diese Start-Up-Mentalität wird gerade 
für junge Leute attraktiv. Das Team von St. Marks bemüht 
sich um neue Leute und bietet Glaubenskurse für religiös 
Suchende an. 

Der Einstieg ins Ehrenamt und in eine Gestaltungsfreiheit 
gelingt leicht, weil die Gemeinde noch nicht von alten Struk-
turen gebremst wird. Und mittlerweile konnte St. Marks zwei 
neue Teams ausschicken, um wieder Gemeinden zu grün-
den.

Menschen ohne kirchlichen 
Hintergrund willkommen 
heißen
Jahre später blicke ich auf die Homepage 
von St. Marks Coventry: Termine und ein 
paar fröhliche Fotos aus dem Gemein-
deleben. Allerdings: Wer das erste Mal ei-
nen Gottesdienst besucht, sieht hier einen 
einladenden Überblick, was ihn erwartet: 
Musik, Gebet, Predigt und wieder Musik.  
Gerahmt von Kaffee und Tee. Und der Hinweis, 
dass es keinen Dresscode gibt und wo man parken darf. 

Das Wissen, wie ein Gottesdienst abläuft, wird nicht vor-
ausgesetzt. Hier haben sich die Leute aus der Gemeinde 
ganz bewusst in die Situation von jemandem begeben, der 
vielleicht das erste Mal den Weg in die Kirche wählt, und 
vermitteln: Herzlich willkommen! 
 

© Benedict Dopplinger
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Zielgruppenorientiert  
einladen zur Gemeinschaft
Sonntagabend in London. Ich besuche den „Young Professio-
nals“ Gottesdienst der anglikanischen Gemeinde Holy Trinity 
Brompton. Ein paar Minuten bin ich zu spät, werde trotzdem 
fröhlich beim Eingang von einem jungen Mann mit „Team“-T-
Shirt begrüßt und zu einem freien Platz geleitet. Das Format 
richtet sich bewusst an junge Menschen: Rund um mich 
ist der Großteil unter 35. Statt einer Orgel musiziert vorne 
eine Band. Ich staune über die musikalische Qualität. Beim 
Friedensgruß beugt sich mein Sitznachbar zu mir hinüber, 
stellt erfreut fest, dass ich das erste Mal da bin und lädt mich 
ein: Nach dem Gottesdienst trifft er sich mit Freunden aus 
der Gemeinde im Pub – ob ich denn mitkommen möchte? Ich 
musste ihm absagen, aber diese selbstverständliche Gast-
freundschaft hat sich mir tief eingeprägt.

Wege zum persönlichen Wachstum  
anbieten
Blick nach Wien. In meiner Nachbarschaft ist eine „katho-
lische Startup-Gemeinde“ eingezogen. Der Name könnte 
nicht katholischer sein: Zentrum Johannes Paul II. Ich besu-
che einen Seminartag. Wer meint, hier nur erzkonservative 
katholische Theologie zu finden, liegt falsch. Ein protestan-
tischer Gemeindeberater legt leidenschaftlich das Gleichnis 
vom verlorenen Schaf aus: Jeder ist aufgefordert, mit seinen 
Gaben bei Jesu Suche nach den Verlorenen dabei zu sein. 
Das Priestertum aller Gläubigen praktisch umgesetzt. Später 
schildert der Priester George Elsbett eines ihrer Grundprin-
zipien. Statt zu jammern, dass es in der Kirche zu wenige 
junge Ehrenamtliche gibt, haben sie sich überlegt: Was 
brauchen durchschnittliche Österreicher ohne Kirchenerfah-
rung Anfang 20, um innerhalb von 2-3 Jahren zu motivierten 
Freiwilligen zu werden, die ihren Glauben teilen und Verant-
wortung in der Gemeinde übernehmen? Vorprogrammieren 
lässt sich das nicht, aber dem Zufall wollen sie die religiöse 
Entwicklung auch nicht überlassen. Sie orientieren darum 
die Angebote der Gemeinde an der Frage: Wie begleiten wir 
unsere Mitglieder auf ihrem nächsten Schritt? Was dem nicht 
dient, wird eingespart. Ihre Messen feiern sie in einer neu 
gestalteten Kapelle in zeitgemäßer minimalistischer Optik mit 
einem gigantischen LED-Screen als Altarbild. Davor lädt eine 
Band zum Mitsingen ein. Vielleicht sagen Sie jetzt: Klar, mit 
genügend Geld, einer modernen Umgebung und professio-
neller Musik ließe sich alles machen! Ist das also die Lösung? 
Nein; von den orthodoxen Kirchen lerne ich, dass lebendige 
Gemeinde auch mit alten Hymnen – älter noch als Paul Ger-
hard – und ohne Lichteffekte möglich ist.  

Nahe bei den Menschen 
Szenenwechsel. Ich bin in Kairo, Ägypten in Mokkatam, einem 
der ärmsten Viertel. Hier leben die Zabbaleen – sie sind 

koptische Christen und die Müllabfuhr der Stadt. Mit Esels-
karren ziehen sie los und gelangen damit auch in die engsten 
Ecken Kairos. Sie sammeln Müll und recyceln ihn bei sich zu 
Hause. Am Rande dieses Viertels besuchen wir die koptische 
Felsenkirche, eine der größten Kirchen im Nahen Osten (siehe 
Coverbild). Dieser riesige stadionförmige sakrale Bau fasst 20 
000 Sitzplätze. Sie ist eine große ruhige Oase inmitten eines 
lauten, stinkenden, aber nicht trostlosen Orts. Was heute 
groß ist, hat ganz klein begonnen: In den 1970er Jahren ist 
Pater Samaan nicht davor zurückgeschreckt, inmitten der 
Müllsammler und Recycler die gute Nachricht weiterzugeben 
und Gemeinde aufzubauen. Ich staune über die Geschichten, 
die ich über ihn höre, weil ich an ihm die große Liebe Jesu zu 
Randgruppen und Ausgestoßenen nachempfinden kann. Er 
war sich nicht zu gut, diese Menschen auch in ihren dreckigen 
Gassen und Häusern zu besuchen und ihnen hingebungsvoll 
zu dienen. Im Gelände rund um die Kirche finden sich eine 
Reihe von biblischen Figuren und ein Hochseilklettergarten 
für Jugendliche. Braucht es das wirklich, dass Kirche so etwas 
baut? Andere können das bestimmt besser! Aber nicht in 
Ägypten. Für die Kinder und Jugendlichen dieser Gegend 
ist der Klettergarten ein besonderes Freizeitangebot, wo sie 
so etwas wie „Freizeit“ sonst kaum kennen. Ganz nah bei 
den Menschen haben die Mitglieder dieser Gemeinde etwas 
gefunden, womit sie ihrer Umgebung dienen können. 

Kirche verbindet 
Raus aus dem Gemeindealltag besuchen meine Frau und 
ich den Vietnam. Mich erwischt in den ersten Tagen ein 
kleiner Infekt und ein mittlerer Kulturschock: Die Masse an 
Menschen und die fremden Umgangsformen machen mir zu 
schaffen. Aus Gewohnheit besuchen wir am Sonntag eine 
Gemeinde. Im Gespräch mit dem Pastor erklärt dieser mir, 
dass er ursprünglich methodistisch ist, die Gemeinde aber 
reformiert geprägt ist, sie es mit den Labels allerdings nicht 
so genau nehmen. Die Lage ist zu kompliziert und das Ver-
bindende vereint. Überhaupt haben es Kirchen im ehemals 
kommunistischen Land alles andere als leicht; bürokratische 
Hürden gäbe es zuhauf, schildert er, lässt sich davon aber 
nicht unterkriegen. Wir singen methodistische Hymnen, 
hören eine Predigt und fernab der Heimat fühle ich mich 
plötzlich wie zu Hause. Ich spüre eine tiefe Verbundenheit, 
die auf dieser Reise meinen Kulturschock heilt. 

Kirche, die attraktive  
„third places“ bietet
Schwüle Hitze drückt mir entgegen. Ich komme aus einem 
klimatisierten Café und trete auf den kombinierten Park- und 
Basketballplatz zwischen „Lagerhallen-Versammlungsort“ 
und „Pfarrhaus“-Hochhaus. Ich bin in Korea und lerne eine 
presbyterianische Gemeinde kennen. In einer Gegend, die 
noch auf ihre Gentrifizierung wartet, hat diese Gemeinde ein 
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hippes Café eröffnet und Sportmöglichkeiten in der Groß-
stadt geschaffen. Auf dem Basketballplatz toben sich junge 
Menschen schwitzend aus und erzählen mir begeistert, 
mindestens einmal in der Woche habe auch ihr Pastor einen 
Fixtermin am Platz. Mit seinen über 60 wirft er immer noch 
die meisten Körbe.  

Der Gemeinde ist es gelungen, mit dem Café und dem 
Sportplatz zwei „third places“ zu schaffen: Das sind Orte, an 
denen man sich neben Arbeit und dem eigenen Zuhause 
gerne regelmäßig aufhält. So entstehen Begegnungsräume 
sowohl für die Gemeindemitglieder als auch für Menschen 
von Außen. Sie können unkompliziert eingeladen werden, 
die Gemeinschaft kennenlernen und landen bei Interesse 
auch im Gottesdienst.

Kirche, die religiös sprachfähig macht 
Ich verbringe ein paar Tage mit den Koreanern und schnell 
fällt mir auf: Jeder Einzelne erzählt mir gerne und unauf-
dringlich, was er in seinem Leben mit Gott erlebt hat. An-
fangs überrascht es mich wenig: Ein Theologiestudent und 
ein Pastorenkind sind meine Gesprächspartner. Die können 
meist nicht anders. Aber dann verbringe ich auch Zeit mit ei-
nem Musiker und einem Lehrer: Sie alle eint, dass sie religiös 
sprachfähig sind. Sie wissen, was sie glauben und haben 
innerhalb der Gemeinde eine natürliche Haltung vermittelt 
bekommen, das gerne und sensibel weiterzugeben. Ja, man-
ches macht mich zugegebenermaßen stutzig: Koreanische 
Gesellschaft und die Kirchen darin sind konservativ, aber ein 
Eindruck bleibt: Das Priestertum aller Gläubigen wird hier 
konsequent umgesetzt und es macht Freude, so viel über 
den Glauben zu sprechen.  

Ein neuer Trend zur Religion 

Rund um mich häufen sich positive Berichte. Inmitten von 
Austrittszahlen und Gemeindezusammenlegungen in Öster-
reich lässt sich vorsichtig auch ein Gegentrend im Ausland 
feststellen: Junge Menschen zeigen Interesse am Glauben. 

In Frankreich gibt es katholischerseits das zweite Jahr in 
Folge Rekordzahlen bei den Erwachsenentaufen (20 000 zu 
Ostern). Ähnlich in Belgien. In Dänemark gehen Menschen 
nicht nur gern fein essen, sondern zeigen auch ein wachsen-

des Interesse an der Bibel. Und zuletzt auch in Österreich: 
Kolleginnen, die auf Instagram evangelische Inhalte teilen, 
erzählen mir ganz überrascht, dass ihre Beiträge seit neues-
tem auf viel mehr Interesse stoßen. Eine junge Generation, 
die nicht mehr von ihren Eltern religiös geprägt wurde, 
sucht selbstständig nach spirituellen Antworten. 
Haben wir inmitten von unseren Strukturprozessen über-
haupt Zeit, die frohe Botschaft denen weiterzugeben, die 
danach suchen? Sind unsere Gemeinden darauf vorbereitet, 
ihnen Heimat zu bieten? Sprechen wir in unseren Gebeten 
und Predigten eine Sprache, die einerseits klar verständlich 
ist und trotzdem auch evangelisch-christliches Profil zeigt? 
Oder überlassen wir das Feld anderen theologischen 
Richtungen, die mit ihren einfachen Antworten 
besonders laut sind?

Zuletzt hatten wir drei junge (Theologie-)
Student:innen in Hütteldorf eingeladen, 
über ihren Glauben zu sprechen. Hier 
sind ihre O-Töne zur Zukunft der Kirche.

„Kirche soll ein Ort des Friedens sein: Wo 
man einfach ankommt, wo man einfach sein 
darf. Kirche soll ein Abbild der Inklusion sein, 
die Jesus uns vorgelebt hat: Alle sind willkommen! 
Und gerade die, die in der Gesellschaft bisher sonst 
nicht wirklich ihren Platz finden konnten, sollen 
sich hier sicher und geborgen fühlen.“
Agnes Eck

„Ich sehne mich nach einer Kirche, die 
die Verbundenheit in Jesus Christus so 
verinnerlicht hat, dass kein Raum mehr 
für menschliche Spaltung bleibt.
Eine Kirche, die gefüllt ist mit Menschen, 
die sich vom Evangelium stetig bewegen 
und reifen lassen. Ich hoffe auf eine Kirche, die 
durch diese Dinge heraus sticht aus dem Üblichen 
der Gesellschaft und ausstrahlt und übergeht im 
Dienst.“
Ronja Pfau

„Ich wünsche mir eine Kirche, die Zu-
fluchtsort bietet in einer immer weiter 
autoritären und militarisierten Welt. Dort, 
wo Räume und Denken immer enger 
werden, sollte die Kirche umso weiter 
werden und allen Raum geben, die nach 
ihr suchen.“
Dominik Wolf

Benedict Dopplinger
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Kaffeeplauscherl HIE-HET

jeweils Fr, 15:00-16:30 
28. 8. | 25. 9. | 23. 10. | 27. 11. | 18. 12.   
Kirche am Wege Hietzing-Hetzendorf 
Bei Kaffee, Tee und Kuchen wollen wir ins Gespräch kom-
men. Es gibt einen kurzen Impuls, Musik und ein Thema.  
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, wenn Sie abgeholt  
werden wollen (0699/188 777 68).

Meditativer Workshop: „In Ihm leben wir, weben wir und sind wir …“ 	 HIE-HET

Sa, 29. 8., 9:30-13:00 | Kreuzkirche Hietzing-Hetzendorf 

Herzliche Einladung zu einem meditativen Workshop, 
inspiriert von christlicher Kontemplation und Achtsamkeit. 
Inmitten des Alltags öffnen wir einen Raum der Stille und 
Achtsamkeit. Eine Zeit, um zur Ruhe zu kommen, den eige-
nen Körper bewusst wahrzunehmen und sich neu auf die 
Gegenwart Gottes auszurichten Mit Elementen wie einfache 
Körperübungen, Bodyscan, Geh- und Sitzmeditation sowie 
meditativen Tanz lassen wir uns ein auf einen Weg nach 
innen – getragen von biblischen Impulsen und der Erfahrung: 
Ich darf einfach da sein. Leitung Heidi Pircher-Reif, Gundula 
Riedl. Anmeldung erbeten: gewahr.sein@gmx.net

Offene Kirche für stilles Gebet und Ruhe in der Kreuzkirche HIE-HET

jeden ersten Dienstag im Monat, 11:00-13:00  
1. 9. | 6. 10. | 3. 11. | 1. 12. 
Sie wollen eine Kerze anzünden, beten, oder einfach die 
Ruhe genießen – die Kreuzkirche ist für Sie von 11.00-13.00 
Uhr offen!

Stille Zeit – Meditationsgruppe HIE-HET

jeweils Mo, 18:30-20:00 
Kreuzkirche Hietzing-Hetzendorf/großer Gemeindesaal 
7. 9.: Liebe 
5. 10.: Freude 
2. 11.: Friede 
14. 12.: Geduld 
11. 1. 27: Jahreslosung „Fürchte dich nicht…“  
Wachstum geschieht oft im Verborgenen. Es braucht Zeit, 
Aufmerksamkeit und Vertrauen. Niemand kann eine Pflanze 
zum Wachsen zwingen, so ist es auch mit der Frucht des 
Geistes. Sie ist Ausdruck eines Lebens, das sich von Gottes 
Geist berühren und leiten lässt. Alle sind herzlich willkommen! 
 
Lockere Kleidung ist förderlich, falls vorhanden, gerne Sitz-
kissen, Meditationsbank und/oder Matte mitbringen. Leitung: 
Heidi Pircher-Reif & Christina Metz | gewahr.sein@gmx.at

Café Memory	 LIE

jeweils Di, 15:00-17:30 
8. 9. | 22. 9. | 6. 10. | 20. 10. | 3. 11. | 17. 11. | 1. 12.  
Johanneskirche Liesing, Gemeindezentrum 
Vergesslichkeit und Demenz gemeinsam bewältigen
•	 Gemeinsame Kaffeejause
•	 Aktivgruppe für Menschen mit Gedächtnisproblemen
•	 Moderierte Angehörigengesprächsgruppe
Wir ersuchen um einen Spendenbeitrag von € 15,-|Person.  
Anmeldung unter: Jens Weidenbruch|+43 699 188 777 41.

Gebetskreis Sing & Pray HIE- HET

jeweils Do, 18:30-20:00 
10. 9. | 8. 10. | 5. 11. | 10. 12. | 14. 1. 2027 
Kreuzkirche Hietzing-Hetzendorf  
Gemeinsam beten stärkt und Gebet ist stark. Deshalb lasst 
uns miteinander und füreinander beten. Singend, schwei-
gend, mit leiser oder lauter Stimme, fröhlich oder traurig. 
Jeder/jede ist herzlich willkommen. Wir freuen uns auf euch! 
Leitung: Caroline Rappottnig, Klavier: Raino Rapottnig.

Dance it! WSW

jeweils Fr, 18:00  
11. 9. | 20. 11.  
Johanneskirche Liesing, Gemeindezentrum 
Offener Tanzabend mit Hedi Mislik (ausgebildete  
ChoRa-Kreistanzleiterin, Tanz- und Ausdruckspädagogin)

Ökumenischer Frauentreff	 LIE

jeweils Mi, 18:30  
Johanneskirche Liesing, Gemeindezentrum 
16. 9.: Seelenräume mit C. Stahl 
14. 10.: Albert Schweizer mit L. Batka 
11. 11.: Ernstes und Heiteres mit E. Hofer 
9. 12.: Advent mit Team

Bibelrunde WSW

jeweils Do, 18:00  
24. 9. – Friedenskirche Lainz 
22. 10. – Johanneskirche Liesing 
19. 11. – Kirche am Wege Hietzing-Hetzendorf 
17. 12. – Kreuzkirche Hietzing-Hetzendorf 
Rollen von Frauen im Umfeld des Apostels Paulus 
Tauche mit uns ein in die Welt des Neuen Testaments!  
Gemeinsam entdecken wir die vielfältigen Rollen von Frauen 
im Umfeld des Apostels Paulus. Beim Lesen der Apostelge-
schichte und der neutestamentlichen Briefe begegnen wir 
inspirierenden Persönlichkeiten: Frauen als Gastgeberinnen, 
Gemeindeleiterinnen, engagierte Mitarbeiterinnen, Gottes-
fürchtige, Lehrerinnen sowie als Mutter und Schwester in  
familiären Beziehungen. Ansprechperson: Pfr. Lubomir Batka: 
lubomir.batka@evang.at oder 0699/188 777 39

WSW UND ALLGEMEIN

VERANSTALTUNGEN

WSW UND ALLGEMEIN
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Bastelkreis HIE-HET

jeweils Mo, 15:00-17:00 
Kreuzkirche Hietzing-Hetzendorf, 50er Haus  
Für alle, die gerne zu Themen des Jahreskreises kreativ 
basteln und handwerklich gestalten. 

Frauenkreis Hütteldorf HÜT

jeweils Mi, 9:00 | Trinitatiskirche Hütteldorf, Gemeindesaal 
Motto: Geistliche Gedanken für die Seele, Freude durch 
handwerkliches Schaffen, Gemütlichkeit bei leiblicher Stär-
kung. Leitung: Linda Schlener, Irene Goldsteiner

Freundeskreis	 HIE-HET

jeden ersten Samstag des Monats, 15:00-17:00  
Kreuzkirche Hietzing, 50er Haus  
… und für alle anderen, die gerne in gemütlicher Atmosphäre 
ins Gespräch kommen, die vertraute Gesichter wiedersehen 
und neue Menschen kennenlernen wollen! 

Spieleabende, Stadtspaziergänge…	 WSW

Andreas Hofhansl veranstaltet laufend Spieleabende,  
Hatscher! -Wanderungen, Besuche von Museen und andere 
Aktivitäten. Wenn es dich spontan interessiert, dann ruf ihn 
an; er wird dich über die demnächst anstehenden Aktivitäten 
informieren. Andreas Hofhansl: 0660/504 31 53 

Malen mit Kindern		  HIE-HET

jeweils Mi, 15:00-16:30 
16. 9. | 30. 9. | 14. 10. | 28. 10. | 11. 11. | 25. 11. | 9. 12. 
Kreuzkirche Hietzing-Hetzendorf/50er Haus 
Auch in dir steckt eine Maria Lassnig oder ein Picasso! Malen 
mit Kindern im Alter von 5-10 Jahren, auch Angehörige  
können dabei sein. Mit Birgit Wenzel und Astrid Ertelt. 

Finsterlinge: Der besondere Kindergottesdienst LAI

So, 10:00 - 11:15 
27. 9. | 4. 10. | 15. 11. | 13. 12  
Friedenskirche Lainz 
Gemeinsamer Start im Gottesdienst. Wir entdecken eine 
Rittertugend, Geschichten und basteln miteinander.  
Dann essen wir gemeinsam (Kirchencafe für die Eltern); 
Abholen um 11:15. 

Kinderkirche		  LIE

jeweils So, 10:00 
27. 9. | 18. 10. | 15. 11. | 13. 12.  
Johanneskirche Liesing, Gemeindezentrum 
Das Kinderkirchen-Team freut sich, mit euch einen kindgerech-
ten Gottesdienst feiern zu können. Herzliche Einladung dazu!

WSW UND ALLGEMEIN

FAMILIEN + KINDER

FAMILIEN + KINDER

 VERANSTALTUNGEN

Kindergottesdienst 	 HIE-HET

jeweils So, 10:00 | 4. 10. | 1. 11. | 13. 12.  
Kreuzkirche Hietzing-Hetzendorf  
Parallel zum Gottesdienst für die Großen bietet Kindermit-
arbeiterin Marlene Hemetsberger ein Programm für die 
Kleinen an. Herzliche Einladung dazu!

Zwergerlgottesdienst	 HIE-HET

jeweils Sa, 16:00 | 10. 10. | 14. 11. | 12. 12.  
Kreuzkirche Hietzing-Hetzendorf, großer Saal  
Das ist die Kirche für kleine Leute mit ihren Mamas, Papas, Ge-
schwistern, Omas, Opas… Wir singen, spielen, hören Geschich-
ten aus der Bibel, beten und basteln. Im Anschluss snacken 
wir noch eine Kleinigkeit. Mit Pfrin Imke Marie Friedrichsdorf

Babytreff HIE-HET

Di, 9:00-11:00 
Kreuzkirche Hietzing-Hetzendorf, 50er Haus, 1. Stock 
Mütter, Väter, Omas, Opas, Tanten, Onkels... treffen sich mit Babys 
und Kleinkindern, die (noch) nicht in den Kindergarten gehen. 
Für Jede/n gibt es ein offenes Ohr mit all den Themen rund um 
den Alltag mit Baby/Kleinkind. Silke Becker freut sich auf Euch.

Kreuz-Otter	 LIE

jeden Do, 16:00-17:30 | Johanneskirche Liesing, Jugendraum 
Wir Kreuz-Otter sind Teil des österreichweiten Angebots der 
Evang. Kirche „Finsterlings Gefährt:innen“ und treffen uns 
zum Basteln, Forschen und Spielen. Eingeladen sind alle von 
8 bis 12 – wir freuen uns auf euch! Julia und Ursula  
Infos: Julia Seidl | jul.seidl44@gmail.com

Jungschar Hütteldorf	 HÜT

jeden Sa, 10:00-12:30 
Trinitatiskirche Hütteldorf (JugendKinderHaus im  
Pfarrgarten, oben hinter der Kirche) 
Wir spielen, lachen, singen zur Gitarre, basteln und erfahren 
spannende Bibelgeschichten. Oft gehen wir hinaus ins „Para-
dies“, das Wienerwaldgebiet gleich hinter unserem Juki-Haus, 
und erleben dort viele Abenteuer. Im Juki-Haus gibt es auch 
einen Fußballtisch. Schau doch einfach vorbei! Für alle Kinder 
zwischen 6 und 13 Jahren. Anmeldung nicht erforderlich.  
Weitere Infos: www.trinitatiskirche.at/kinder-jugend. Leitung: 
Lene Müller, Eberhart Theuer | Kontakt: lene_99@web.de

Kindergottesdienst	 LAI

Regelmäßig jeden Sonntag, 10:00 parallel zum Gottesdienst 
Friedenskirche Lainz 
Kinder lernen Gott, mutige, kleine und große Leute und sich 
selbst besser kennen – und das mit vielen Geschichten,  
Spielen, Liedern und bunt-kreativen Bastelstationen. 
Wir freuen uns auf ein spannendes gemeinsames Jahr!  
Es freuen sich auf dich Lisbeth, Wolfgang und Günter. 



10

Jugendgruppe der Kreuzkirche HIE-HET

Kreuzkirche Hietzing-Hetzendorf 
Die Jugendgruppe trifft sich ca. 1 Mal pro Monat für gemein-
same Unternehmungen. Für Musikbegeisterte gibt es auch 
eine Jugendband! Wer gerne mitmachen möchte, meldet sich 
einfach unter: pg.hietzing-hetzendorf@evang.at

Gottesdienste in den Pflegewohnheimen LIE

•	 PWH-Liesing  
jeweils Sa, 10:30 
19. 9. Pfarrerin Götz 
17. 10. Diakonin Schoene 
14. 11. Pfarrerin Götz 
19. 12. Diakonin Schoene 

•	 PWH-Gatterederstraße 
jeweils So, 9:30 
6. 9. | 4. 10. | 1. 11. | 6. 12.   
Lektorin Wenger 

•	 PWH-Mühlengrund  
jeweils So, 10:00 
13. 9. | 11. 10. | 15. 11. | 13. 12.   
Pfr. i.E. König

Besuchsdienst in Liesing! LIE

Für Menschen mit eingeschränktem Bewegungsradius bieten 
wir einen Besuchsdienst nach Vereinbarung an.  
Der Besuch soll der Vereinsamung älterer und kranker  
Menschen in unserer Gemeinde entgegenwirken und  
Zusammengehörigkeit gefördert werden.  
Unsere Besuche sind kostenlos! Wenn Sie oder Ihre Angehö-
rigen gerne besucht werden möchten, kontaktieren Sie uns 
bitte: E-Mail: koertner@evang-liesing.at | +43 677 620 861 65

Gewaltprävention: Aktuelle Trends in der evangelischen Kirche und außerhalb HÜT

Do, 27. 8., 18:00-20:00  
Trinitatiskirche Hütteldorf (Gemeindesaal)  
Begegnung mit Vortrag und Gespräch. Mit Mag. Eberhart 
Theuer (Gewaltpräventionstrainer, Gewaltschutzbeauftragter). 
Siehe trinitatiskirche.at/begegnung 

Ich singe dir mit Herz und Mund: Das klangvolle Leben des Paul Gerhardt HIE-HET

Fr, 25. 9., 19:00-ca. 20:15 
Kreuzkirche Hietzing-Hetzendorf 
Ein Abend mit den Liedern zum 350. Todestag von  
Paul Gerhardt (1607-1676). Zum Hören und vor allem  
Mitsingen! Mit dabei ist der WSW-Chor unter der Leitung von 
Hiroe Imaizumi, Moderation von SI.i.R. Werner Horn und Pfr.in 
Imke Marie Friedrichsdorf.

Konfischnuppern und Konfikurs in Liesing LIE

Du möchtest beim Konfikurs dabei sein? Wir freuen uns auf 
dich! Konfischnuppern: Donnerstag, 17. September, 17:30–
19:30 Uhr im Gemeindesaal. Komm einfach vorbei, lerne das 
Team kennen und stelle deine Fragen – ganz unverbindlich.
Gottesdienst zum Konfi-Opening: Sonntag, 20. September, 
10:00 Uhr in der Johanneskirche mit anschließendem Pro-
gramm für Konfis und Elterninformation. 
Der Konfikurs findet voraussichtlich Donnerstag abends 
statt. Weitere Informationen bei kathrin.goetz@evang.at

Neuer Konfikurs	 HIE-HET

So, 4. 10., 10:00 | Kreuzkirche Hietzing-Hetzendorf 
Am 4. Oktober feiern wir um 10.00 Uhr das Konfi-Opening 
im Gottesdienst! Die Konfirmation feiern wir gemeinsam am 
Pfingstsonntag. Wenn Du im kommenden Schuljahr 14 Jahre 
alt wirst, dann melde Dich zum Konfikurs an!  
Und wenn Du noch Fragen hast, melde Dich einfach bei uns:  
pg.hietzing-hetzendorf@evang.at

Konfi-Kurs Hütteldorf + Lainz	 HÜT/LAI

Do, 1. 10., 18:00, Trinitatiskirche Hütteldorf: Start + Kennen-
lernen. 14tägig, jeweils Donnerstagabend (geplant) Anschlie-
ßend Youth Bible Book Club zum Lukasevangelium. Nähere 
Infos und Anmeldung bei Pfarrer Benedict Dopplinger.

Pizza und Bibel	 HIE-HET

15. 10. | 13. 11., jeweils von 18.00-20.00   
Kreuzkirche Hietzing-Hetzendorf, Jugendraum  
Holy Slice! Wo Glaube auf Geschmack trifft – Bibel lesen, 
Pizza teilen und ehrlich diskutieren – mit Raum für Fragen, 
Zweifel und neue Perspektiven. Für Jugendliche und junge 
Interessierte.

Jugendtreff Liesing LIE

jeweils erster Do im Monat, 19:00 
Johanneskirche Liesing, Jugendraum 
Bei Interesse komm einfach vorbei!  
Infos: Raphael Preßke | raphael.presske@gmx.at

Liesinger Jugendtreff PLUS LIE

Johanneskirche Liesing 
Bleibe Up-To-Date über das Angebot für Jugendliche und 
junge Erwachsene: Von gemeinsamen Spieleabenden  
bis hin zu Sozialaktionen und gemeinsamen sportlichen 
Aktivitäten ist für Jede:n etwas dabei.  
Komm vorbei und mach mit!  
https://tinyurl.com/JugendLiesing. 

KONFIRMAND:INNEN /JUGEND

KULTUR, BILDUNG, THEOLOGIE

VERANSTALTUNGEN

KONFIRMAND:INNEN /JUGEND

SENIOR:INNEN
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Projektchor „All you can sing“ LIE

Johanneskirche Liesing, Gemeindezentrum 
Die Proben-Blöcke sind auf der Homepage der Pfarrgemein-
de Liesing (www.evang-liesing.at/angebote-mitmachen/
unsere-chore/projektchor-all-you-can-sing) zu finden. Chor-
leiter: Michael Schröpfer. Herzliche Einladung zum Mitsingen! 
Infos: Riki Schneeweiß | schneeweiss@evang-liesing.at 

Bibelkreis LAI

Nähere Informationen bei Wolfgang Rieger, 0677/61615867

Friedenswege 2026	 WSW

Im September 2026 finden heuer zum vierten Mal Friedens- 
wege statt. Unter dem Motto: „Einander Türen öffnen“ wer-
den wir unterschiedliche religiöse bzw. religionsnahe Einrich-
tungen besuchen, kurze Impulsvorträge hören, neue spirituelle 
Zugänge kennenlernen und unterwegs ins Gespräch kommen. 
Organisiert werden die Friedenswege vom Multireligiösen 
Bezirksforum für den 15. und 14. Bezirk.

•	 Friedensweg des Multireligiösen Bezirksforums 15
So, 6. 9., 14:30, Beingasse 20, 1150 | Buddhistisches  
„Hui Neng“ Zendo
Der Friedensweg in Rudolfsheim-Fünfhaus wird verschiedene 
Stationen um den Westbahnhof umfassen (buddhistisch, 
muslimisch, christlich). 

•	 Friedensweg des Multireligiösen Bezirksforums 14 + 15
Do, 10. 9., 18:30, Rauchfangkehrergasse 12, 1150 Wien | 
Heilandskirche der Altkatholischen Gemeinde
Kurze Präsentation der einladenden Einrichtung, Nachbespre-
chung Friedensweg 15, Austausch zum Thema „Vom Leid zur 
Hoffnung“, Allfälliges

•	 Friedensweg des Multireligiösen Bezirksforums 14 
So, 20. 9., 14:30, Laurentiusplatz 2, 1140 | rk Pfarre  
Breitensee, 
Beginn mit einer Kirchenführung, dann – in Kooperation mit 
dem Religionenforum Ottakring – Besuch verschiedener 
spiritueller Orte im Umfeld der Thaliastraße.

Ökumenische Gedenkandacht für Verstorbene und Trauernde	 WSW

Mi, 4. 11., 13:00  
Klinik Hietzing/ Kirche St. Karl Borromäus, Versorgungsheimplatz

Ökumenische Gedenkandacht WSW

jeweils Mi, 13:00 
Klinik Hietzing/ Kirche St. Karl Borromäus, Versorgungsheimplatz

KULTUR, BILDUNG, THEOLOGIE KULTUR, BILDUNG, THEOLOGIE

GEISTLICHE FORMATE

 VERANSTALTUNGEN

Kinderkantate: Ich bin in mir vergnügt (BWV 204)	 HIE-HET/WSW

So, 27. 9., 16:00-17:00 | Kreuzkirche Hietzing-Hetzendorf 
Ein buntes Mitmachkonzert rund um die Musik von Johann 
Sebastian Bach erwartet Groß und Klein bei der Kinderkan-
tate. Gemeinsam mit jungen Musiker:innen entdecken wir 
die Musik Johann Sebastian Bachs auf spielerische Weise 
und gehen einer spannenden Frage nach: Was macht uns 
eigentlich alles vergnügt? Mit Musik, Gesang und Bewegung 
lädt dieses Familienkonzert zum Mitmachen, Zuhören und 
gemeinsamen Erleben ein. Empfohlen für Kinder ab 5 Jah-
ren. Eintritt frei. Herzliche Einladung an alle Familien und alle, 
die Freude an Musik und gemeinschaftlichem Erleben haben! 

Klimagerechtigkeit. Was wir tun können HÜT

Do, 15. 10., 18:00-20:00  
Trinitatiskirche Hütteldorf (Gemeindesaal)  
Begegnung mit Mag. Maria Schulenburg (Brot für die Welt). 
25-minütiger Impulsvortrag mit anschließendem gemeinsa-
men Gespräch.

Aufbrüche und Neuanfänge von Kirchen in aller Welt (Vortrag) HÜT

Do, 19. 11., 18:00-20:00 
Trinitatiskirche Hütteldorf (Gemeindesaal) 
Hütteldorfer Begegnungen: Benedict Dopplinger erzählt von 
Eindrücken von Reisen. Hoffnungsvolles für die Kirche von 
Morgen in Wien.

Großes Adventkonzert mit dem Ensemble Schellack WSW

So, 29. 11., 19:00 | Klinik Hietzing/ Kirche St. Karl Borromäus,  
Versorgungsheimplatz

Chor „Die LieSingers“	 LIE

jeden Mo, 19:30-21:00 
Johanneskirche Liesing, Gemeindezentrum 
Chorleiterin Sybille von Both. Neue Stimmen sind herzlich 
willkommen! Infos: Iris Mayr | +43 676 584 01 80

„Metanoia“-Theatergruppe	 LIE

jeden Fr, 18:00-20:00 
Johanneskirche Liesing, Gemeindezentrum 
Wenn du dich auch schon immer am Theaterspielen versu-
chen wolltest, komm gerne zu unseren Proben. Außer viel 
Freude brauchst du nichts mitbringen. Wir freuen uns auf 
dich! Infos: Philipp Zohmann | philipp1197@hotmail.com 

WSW-Chor WSW

jeden Fr, 19:00 | Kreuzkirche Hietzing-Hetzendorf 
Die Proben finden jeden Freitagabend um 19.00 Uhr statt,  
der Chor wird öfter in Gottesdiensten zu hören sein.  
Wer gerne mitsingen möchte, meldet sich gerne bei  
Hiroe Imaizumi unter musik@kreuzkircheamwege.at
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GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE

 Abendmahl |  Kirchenkaffee |           Kindergottesdienst  |         kinderfreundlich  |        online streaming |          Gebärden  |         InduktionAlle Angaben unter Vorbehalt. Bitte informieren Sie sich auf den Webseiten der Gemeinden über etwaige Veränderungen.

HIETZING-HETZENDORF HÜTTELDORF LAINZ LIESING

Kreuzkirche
Cumberlandstraße 48, 1140 Wien

Kirche am Wege
Biedermanngasse 11-13/3, 1120 Wien

Trinitatiskirche
Freyenthurmgasse 20, 1140 Wien

Friedenskirche
Jagdschlossgasse 44, 1130 Wien

Johanneskirche
Dr.-Andreas-Zailer-Gasse 10, 1230 Wien

30.08.                      
13. So n. Trin.

10:00 Abendmahlsgottesdienst          
Friedrichsdorf

 Kreuzkirche 09:30 Gottesdienst                        
Roland

10:00 Gottesdienst                  
Horn

18:00 Gottesdienst im Garten                                                   
König

06.09.                      
14. So n. Trin.

10:00 WSW-Gottesdienst mit Segen für das neue Schuljahr                                                          
Lainzer Tiergarten, Nikolaikapelle                                                                                                          
Dopplinger + WSW-Pfarrteam                                                    

10:00 WSW-Gottesdienst mit 
Segen für das neue Schuljahr                                     
Lainzer Tiergarten,  
Nikolaikapelle                      
Dopplinger + WSW-Pfarrteam                                 

10:00 Gottesdienst                  
Staudt

10:00 WSW-Gottesdienst mit 
Segen für das neue Schuljahr                                     
Lainzer Tiergarten,  
Nikolaikapelle                      
Dopplinger + WSW-Pfarrteam                                

13.09.                      
15. So n. Trin.

 Kirche am Wege 09:30 Gottesdienst mit Herbstfest                             
Reichl, Friedrichsdorf  

 

09:30 Gottesdienst mit Gemeinde-
gedenken                                           
Kunsch

10:00 Gottesdienst                  
Geschl, KiGo mit Wolfgang  

 

10:00 Gottesdienst                                                   
Lechner

20.09.                      
16. So n. Trin.

10:00 Abendmahlsgottesdienst                                           
Reichl  

 Kreuzkirche 09:30 Gottesdienst                                           
Roland

10:00 Gottesdienst                  
Raubitschek, KiGo mit Günter  

 

10:00 Gottesdienst mit Konfi-
opening und Segnung des 
KiGo-Teams & Chor "All you 
can sing"                                                 
Wolleitner, Götz

19:00 Stille-Oase-Gottesdienst          
Alt-Erlaa                                              
Vogel I

15:00 Gehörlosengottesdienst             
Ehepaar König

27.09.                      
17. So n. Trin.

10:00 Gottesdienst                                           
Rapottnig, Henke-Wegert

18:00 Taizé-Gottesdienst                                           
Friedrichsdorf

09:30 Gottesdienst mit Predigt- 
reihe: Vision von Kirche, Teil 1: 
Nehemia                                           
Dopplinger

10:00 Gottesdienst                  
Rieger, KiGo mit Lisbeth und den 
Finsterlingen

 
 

10:00 Gottesdienst mit Vorstellung 
des EZA-Projektes & Chor 
"Die LieSingers", Beichte                                               
Wenger, KiGo-Team

4.10.                      
18. So n. Trin.

10:00 Generationengottesdienst mit 
Konfis, Konfiopening                 
Reichl

 
 

 Kreuzkirche 09:30 Familiengottesdienst zu  
Erntedank                       
Dopplinger

 
 

10:00 Gottesdienst zu Erntedank                        
Geschl, KiGo mit 
Lisbeth und den Finsterlingen

 
 

10:00 Familiengottesdienst zu  
Erntedank mit Kindergarten                                
Batka, KiKa-Team

 
 

11.10.                      
19. So n. Trin.

 Kirche am Wege 09:30 Abendmahlgottesdienst                              
Reichl

09:30 Gottesdienst mit Predigt- 
reihe: Vision von Kirche, Teil 2: 
Matth 28                      
Dopplinger

10:00 Familiengottesdienst                                
Pail

10:00 Gottesdienst                                   
Wenger  

18.10.                      
20. So n. Trin.

10:00 Generationengottesdienst:  
Vertrauen wagen                  
Friedrichsdorf

 
  Kreuzkirche 09:30 Gottesdienst                        

Roland
10:00 Gottesdienst                  

Raubitschek, KiGo mit Günter  
 

10:00 Jubiläumsgottesdienst von 
W. König                                                        
König, KiGo-Team

 
 

19:00 Stille-Oase-Gottesdienst          
Alt-Erlaa                                              
Vogel I

15:00 Gehörlosengottesdienst             
Ehepaar König

25.10.                      
21. So n. Trin.

10:00 Gottesdienst - Brot für die Welt                                         
Kittel

18:00 Taizé-Gottesdienst             
Riedl

09:30 Gottesdienst                                 
Horn

10:00 Gottesdienst                    
Rieger

10:00 Gottesdienst mit Beichte                           
Batka
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Kreuzkirche
Cumberlandstraße 48, 1140 Wien

Kirche am Wege
Biedermanngasse 11-13/3, 1120 Wien

Trinitatiskirche
Freyenthurmgasse 20, 1140 Wien

Friedenskirche
Jagdschlossgasse 44, 1130 Wien

Johanneskirche
Dr.-Andreas-Zailer-Gasse 10, 1230 Wien

Sa, 31.10. 18:00 Reformationsgottesdienst  
N.N.

10:00 Gottesdienst zum  
Reformationstag                   
Geschl,KiGo mit Wolfgang

 
 

10:00 Reformationsgottesdienst mit 
Altbischof Bünker & Chor  
"Die LieSingers"                                               
Bünker, Batka

1.11.                      
22. So n. Trin.

10:00 Reformationsgottesdienst                  
Reichl  

 

 Kreuzkirche 09:30 Gottesdienst                                   
N.N.

10:00 Gottesdienst                  
Dietrich-Hübner

10:00 Gottesdienst                                      
Batka

14:00 Friedhofsandachten:  
Neu-Erlaa, Liesing                                                                
Batka, König

15:00 Ökumen Friedhofsandacht
Südwest-Friedhof
Rapottnig

15:00 Friedhofsandachten:  
Atzgersdorf, Kalksburg, Mauer                                                                
Wenger, Batka, Götz

8.11.                      
Drittletzter So im Kirchenjahr

 Kirche am Wege 09:30 Abendmahlgottesdienst                              
Friedrichsdorf

09:30 Gottesdienst                      
Dopplinger

10:00 Gottesdienst                  
Raubitschek, KiGo mit Günter  

 

10:00 Gottesdienst                                                    
Götz

19:00 Stille-Oase-Gottesdienst          
Alt-Erlaa                                              
Vogel I

15.11.                      
Vorletzter So im Kirchenjahr

10:00 Generationengottesdienst  
mit Konfis                                    
Reichl, Friedrichsdorf

 
 

 Kreuzkirche 09:30 Familiengottesdienst                      
Dopplinger

 
 

10:00 Gottesdienst                  
Rieger, KiGo mit Lisbeth und den 
Finsterlingen

 
 

10:00 Gottesdienst mit Beichte                                                   
Wolleitner, KiGo-Team

15:00 Gehörlosengottesdienst             
Ehepaar König

22.11.                       
Ewigkeitssonntag

10:00 Gottesdienst                                    
Reichl, Hübner

18:00 Abendmahlsgottesdienst          
Reichl

09:30 Gottesdienst                                           
Roland

10:00 Gottesdienst                  
Geschl

10:00 Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag mit Ensemble WOOF                                
Batka

29.11.                      
1. Advent

10:00 Generationengottesdienst:  
Licht sein                                      
Friedrichsdorf

 
 

 Kreuzkirche 09:30 Gottesdienst                                           
N.N.

10:00 Gottesdienst                  
Raubitschek,KiGo mit Wolfgang  

 

10:00 Familiengottesdienst zum  
1. Advent & Chor  
"All you can sing"                                       
Götz

 
 

6.12.                        
2. Advent

 Kirche am Wege 09:30 Abendmahlgottesdienst                              
Friedrichsdorf

09:30 Familiengottesdienst  
und Nikolo                                   
Dopplinger

10:00 Gottesdienst                  
Rieger

10:00 Gottesdienst                                    
Körtner

8.12.                        19:00 Stille-Oase-Gottesdienst          
Alt-Erlaa                                              
Vogel I

13.12.                      
3. Advent

10:00 Generationengottesdienst  
mit Konfis                                     
Reichl

 
  Kreuzkirche 09:30 Gottesdienst                                           

Roland
10:00 Gottesdienst                  

Geist, KiGo mit Lisbeth und den 
Finsterlingen

 
 

10:00 Gottesdienst mit dialogischer 
Predigt                                                   
Batka, KiGo-Team

 
 

 Abendmahl |  Kirchenkaffee |           Kindergottesdienst  |         kinderfreundlich  |        online streaming |          Gebärden  |         Induktion
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Manchmal ist es Zeit,
ein altes Buch zu schließen. Es bringt nichts, die Kapitel wie-
der und wieder zu lesen. Sie ändern sich nicht. Sie bleiben, 
wie sie einst geschrieben wurden. Manchmal ist es besser, 
ein neues Buch zu öffnen, eine neue Geschichte zu schrei-
ben, mit neuen Zeilen und neuer Hoffnung.  
(Autor unbekannt) 

Ich liebe Geschichten, die ich schon kenne. Die Charaktere 
sind mir vertraut, beim Beschreiben der Orte spüre ich ein 
vertrautes Gefühl. Das Lesen ist entspannter, weil ich nicht 
so genau hinsehen muss, was zwischen den Zeilen pas-
siert, um nicht die weitere Handlung zu verpassen. 
Nach 10 Jahren West-Süd-West und Gemeinde Lainz werde 
ich dieses Gefühl vermissen. Die Menschen sind mir ans 
Herz gewachsen, sie kennen mich mit all meinen Macken 
und haben mich trotzdem gerne und umgekehrt.  
Mir ist trotzdem bewusst, dass Gott Geschichte schreiben 
will. Mit mir, mit seiner Kirche, mit dieser Region, und ich 
habe sehr klar gespürt, dass der Wechsel dran und 2025 
durch meinen Umzug zurück in meinen Heimatbezirk vorbe-
reitet war. Ab Herbst beginnt mein neues Kapitel als Pfarre-
rin auf der nicht-amtsführenden Stelle in Wien Floridsdorf. 
Ich wandere sozusagen von der kleinsten Wiener Gemeinde 
zur Zweitgrößten. Meine Geschichte in West-Süd-West 
begann 2016 als Pfarramtskandidatin in der Gemeinde 
Wien-Lainz. Schnell wurde ich Teil eines Pfarrteams, das 
große Pläne hatte. Allein auf einer Pfarrstelle fühlte ich mich 
schnell bereichert durch meine Kolleginnen und Kollegen 
und durch die Expertise Ehrenamtlicher mehrerer Gemein-
den, die in mir nicht die fremde Pfarrperson, sondern eine 
Bereicherung sahen. Die Gespräche auf Augenhöhe und die 
vielen offenen Ohren haben mir immer neu Mut und Freude 
an meinem Beruf geschenkt.

Ich werde dieses Buch nach einem Jahrzehnt mit einem 
DANKE als letztem Wort zuschlagen, es aber mit all seinen 
Erinnerungen, den Begegnungen in so großer Vielfalt, den 
schönen gemeinsamen Gottesdiensten, Konfirmandentref-
fen und regionalen Abenden mit nach Floridsdorf nehmen 
und immer wieder durchblättern. 

 REGION WEST-SÜD-WEST

Ich wünsche euch als Gemeinden, dass ihr immer neu 
erleben dürft, dass Kirche räumliche und geistliche Grenzen 
überwindet in der Liebe, die uns zuerst geschenkt wurde 
durch Jesus Christus, und in dem Wissen, dass er uns al-
len Bruchstücke seiner Wahrheit ins Herz legt, damit wir 
besonders in der Gemeinschaft das Wachsen seiner guten 
Botschaft erleben dürfen.  

Alles Gute!
Pfarrerin Judith Pail

Gewaltfreie Kommunikation – 
miteinander wachsen
Ein gutes Miteinander fällt nicht immer von selbst vom Him-
mel. Missverständnisse, unterschiedliche Meinungen oder 
Konflikte gehören zum Leben dazu. Doch wie wäre es, wenn 
genau darin die Chance läge, Beziehungen zu vertiefen und 
einander besser zu verstehen? Nach den drei inspirierenden 
Seminarabenden im Frühjahr freuen wir uns, die Einführung 
in die Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall Rosen-
berg erneut mit Gabriele Grunt als Trainerin anzubieten. 
Von Oktober bis Jänner treffen wir uns einmal im Monat – 
abwechselnd an unseren beiden Kirchen-Standorten. Die 
Seminarreihe eignet sich sowohl für alle, die bereits dabei 
waren und weiterlernen möchten, als auch für alle, die neu 
einsteigen wollen. Freuen Sie sich auf praktische Impulse, 
hilfreiche Werkzeuge und einen wertschätzenden Aus-
tausch. Gemeinsam entdecken wir, wie ehrliche Kommuni-
kation, Empathie sich selbst und den anderen gegenüber 
und ein konstruktiver Umgang mit Konflikten unseren Alltag 
und unser Miteinander bereichern können.

Wir laden Sie herzlich ein – kommen Sie vorbei und lassen 
Sie sich inspirieren! 
22. 10. Kreuzkirche  
3. 12. Kirche am Wege 
21. 1. 2027 Kreuzkirche 
Jeweils von 18.00-21.00 Uhr

© pixabay Weitere Informationen und Anmeldung bis zum 1. Oktober 
unter der E-Mailadresse: pg.hietzing-hetzendorf@evang.at
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REGION WEST-SÜD-WEST

•	 So, 20. 9., 10:00, ORF III/ÖR:   
Gottesdienst zur Schöpfungszeit 
Esther Handschin und ÖRKÖ, aus der  
Methodistenkirche in Wien-Fünfhaus 

•	 So, 4. 10., 9:30, ZDF/ORF 2:  
Gottesdienst zu Erntedank 
Eva Blüher, aus Thening/OÖ  

 
 

•	 Sa, 31. 10., 10:00, ORF III/Ö1:  
Gottesdienst zum Reformationstag 
Bischöfin Cornelia Richter, Pfr Wolf,  
Ortspfarrerin Marianne Fliegenschnee  
und Team, aus der Christuskirche in  
Wien-Favoriten

Gottesdienste in  
Fernsehen und Radio
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Volle Kirche, super Stimmung 
– mit Gospel in den Sommer
Der Gospelgottesdienst am 22. Juni 2026 in der Kreuzkirche 
wurde zu einem stimmungsvollen Fest des Glaubens und der 
Gemeinschaft. Sr. Mary berichtete eindrucksvoll von ihrem per-
sönlichen Glaubensweg und machte Mut, Liebe und Hoffnung 
im Alltag zu leben. Die musikalische Gestaltung durch Mariella 
Ackerl (Gesang) und Raino Rapottnig (Klavier) mit mitreißen-
den Gospelklängen sorgte für eine beschwingte Atmosphäre; 
der Gemeindegesang wurde tatkräftig vom WSW-Chor unter-
stützt. Beim anschließenden Sommerfest und Spieleflohmarkt 
blieb viel Zeit für Begegnungen, Gespräche und gemütliches 
Beisammensein. 				           Anke Gerbeth

Der Funke ist übergesprungen. Die Gemeinde singt 
aus voller Kehle und klatscht und dieser beson-

dere Moment ist im Raum. Die großartige 
Mariella Ackerl singt „I don´t wanna love no-
body but you“ und alle, wirklich alle singen 
mit. Und das sind sie, die Gospels: gesunge-
ne Gebete. Rhythmen und Melodien die so 
verführerisch sind, die so sehr dazu einladen 

mitzumachen, mitzusingen und singend 
mitzubeten. Und deswegen suchen wir diese 

magischen Momente. „We are living in the light 
of God“ also „Wir leben im Licht Gottes“ und mit den 

gemeinsam gesungen Gospels bringen wir diese Botschaft 
in den Gottesdienst und ins Leben.  		 Raino Rapottnig

Auf Kurs in die Zukunft – gemeinsam unseren Nordstern finden 
Hietzing-Hetzendorf startet einen Visionsprozess! 
Nach gelungener Zusammenlegung wollen wir als Pfarrgemeinde 
Hietzing-Hetzendorf ganz bewusst eine neue Vision unserer Ge-
meinde entstehen lassen! Diese soll uns leiten wie der Nordstern. 
Über Jahrhunderte haben sich Seefahrer am Nordstern orientiert, 
so gibt auch eine Vision Orientierung: Sie ist kein Ziel, das man ei-
nes Tages abhaken kann, sondern ein verlässlicher Bezugspunkt, 
an dem wir unseren Kurs immer wieder neu ausrichten. 

Wie entsteht unsere gemeinsame Vision?
Unsere Vision entsteht aus den Gedanken, Erfahrungen 
und Hoffnungen vieler Menschen in unserer Gemeinde. Den 
Anfang machen moderierte Gruppengespräche, in denen 
wir zuhören, sammeln und miteinander ins Gespräch kom-
men. Wenn Sie daran teilnehmen möchten, freuen wir uns 
über Ihre Anmeldung im Pfarrbüro. Am 9. Oktober laden wir 
von 17.00 bis 20.00 Uhr zum Gemeindeforum in die Kirche 
am Wege, Biedermanngasse 11-13 ein. Dort entwickeln wir 
gemeinsam ein Bild unserer Gemeinde. Auf dieser Grund-
lage erarbeitet das Presbyterium die Vision und die daraus 
folgenden Maßnahmen. Im Frühjahr 2027 
werden diese der Gemeindevertretung 
vorgestellt und beschlossen.

Marlene sagt Hallo!
Mein Name ist Marlene Hemets-
berger, ich bin 16 und besuche die 
BAfEP8 (Ausbildung zur Kindergar-
tenpädagogin). Ab September wer-
de ich die Kindergottesdienste halten 
und gemeinsam mit Pfarrerin Imke Marie 
Friedrichsdorf noch andere Kinder-Akti-
vitäten leiten. Vielleicht kennen Sie mich schon 
aus dem Konfikurs, wo ich die letzten zwei Jahre als Teamer 
mitgeholfen habe oder Sie haben mich mit der Jugendgruppe 
bei den einen oder anderen Gottesdiensten gesehen. 
Ich freue mich auf das nächste Jahr!           Liebe Grüße, Marlene

Miteinander Krippenspiel planen! 

Kreuzkirche, 18. 10., 11:10 – nach dem Gottesdienst in der Kirche 
Bereits im Oktober laden wir alle herzlich ein, unser dies- 
jähriges Krippenspiel mitzugestalten. Ich freue mich auf 
euch! Eure Pfarrerin Imke Marie Friedrichsdorf

Neuer Konfikurs ab Oktober!

Im Oktober startet ein neuer Konfikurs: Am 4. Oktober feiern 
wir um 10.00 Uhr das Konfi-Opening im Gottesdienst!  
Wenn Du im kommenden Schuljahr 14 Jahre alt wirst, dann 
melde Dich zum Konfikurs an! Und wenn Du noch Fragen hast, 
melde Dich einfach bei uns: pg.hietzing-hetzendorf@evang.at

Zwergerlgottesdienst

Unsere herzliche Einladung an Zwergerl und ihre Angehörigen!  
10. 10. | 14. 11. | 12. 12., 16:00 Kreuzkirche

Bei Sturm und Zwiebelkuchen

Herzliche Einladung zum Herbstfest! 
13. 9., ab ca 10:30 (nach dem Gottesdienst) Kirche am Wege

Wir trauern um:
Lisa-Maria BATIDUAN

Masomeh Mannai-Mirhosseini

Clemens Pircher &  
Fiona Pircher

Enya Bachl  
Nils Ebers  
Clara Göls  
Hannah Juvan 
Emma Bente Knebel  
Lukas Kopp 

Moritz Miklautsch 
Leandra Pichlmann  
Elena Schedler  
Frederik Peter Simon  
Sebastian Umlauf 
Noah Oskar Wahl

Eva Feitzinger 
Erich Bub

Ursula Helfert 
Brigitte Pfeifer

Wir gratulieren zur  
Aufnahme in die  

Evangelische Kirche:

Wir gratulieren zur Konfirmation:Wir freuen uns  
über die Taufe von: Wir gratulieren  

zur Trauung:

© GMR Fotographen GmbH

© privat

Mit tollen Frauen aus dem Orden der Barmherzigen Schwestern feierten wir 
unseren Gospel-Gottesdienst diesmal ökumenisch

© privat
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Wir trauern um:
Wir freuen uns  

über die Taufe von:

Wir gratulieren zur Hochzeit: Wir gratulieren zur Konfirmation von:

Heinz Otto NUSSGRUBER

Hedwig BAHSLER
Lenni GEIEREGGER

Iris Mariela POMMER

Sophie und Felix KRAUSE Jan David FREYTAG 
Stefan KUMMER 
Rosa Anna Maria MITTERMEIR 
Katharina Sieglinde RAAB 
Felix TRNOSKA 
Emma Luise ARNOLD 
Lucy Marie DORFER 

Josef Tiberius ORTER 
Rebekka RAUTER 
Jan-Henrik Oskar SCHERR 
Benedikt Klemens Norbert SCHROTTMEYER 
Martha SCHWENTNER 
Hannah JUVAN

Begegnungen mit  
jungen Menschen
In unserer Veranstaltungsreihe „Begegnungen“ im Juli erzähl-
ten uns drei junge Student*innen von ihrem evangelischen 
Glauben, ihrem Bibelverständnis, der Kraft, die sie aus Glauben 
und Gebet schöpfen, ihrer Sicht auf Glauben, Wissenschaft und 
Queerness. Das Publikum beteiligte sich rege; im Anschluss 
gab es noch Austausch und persönliche Gespräche bei vege-
tarischen Snacks und Erfrischungen. Es war ein motivierender, 
hochinteressanter Abend mit durchwegs positiven Vibes.

Kinder singen 
ein neues Lied
„Ein neues Lied“ war in 
Anlehnung an die Psalmen 
und im Nachklang zum Jahr 
der Kirchenmusik das Motto 
unseres erstmals durchge-
führten Musiktages für Kin-
der. Die Kinder schufen unter 
Mithilfe von Steffi Rainwald 
ein neues Lied und sangen 
es zu Klavier und Orgel. Diözesankantorin Xenia Preisenber-
ger stellte den Kindern unsere Orgel vor – und sie durften 
darauf auch ausgiebig spielen. Mit Lene Müller wurden 
Schwirrhölzer gebastelt, ein Instrument, das schon aus der 
Steinzeit bekannt ist. Die spannende Entstehungsgeschichte 
von Georg Neumarks „Wer nur den lieben Gott lässt walten“ 
wurde zum Anlass genommen, den Kindern diesen Klassiker 
des evangelischen Gesangbuchs näher zu bringen. Konzept 
und pädagogische Betreuung verantwortete Eberhart Theu-
er. Die Wiederholungszeichen für diese Veranstaltung sind 
schon fast gesetzt.

© GMR Fotographen GmbH

Der Weltraum,  
unendliche 
Weiten
Acht mutige Jungscharkinder 
sind in diesem Jahr an den 
Hütteldorfer Sommer- 
tagen aufgebrochen, um an  
fünf Tagen Weltraummissionen zu planen und durch-
zuführen, Raketen und Ufos zu bauen und feindseligen 
Außerirdischen zu trotzen. Auf dieser bunten Mission ins All 
hat uns eine Frage vorangetrieben: Wer ist Jesus? Unsere 
Antworten fanden wir auf fremden Planeten: Dem Plane-
ten der tausend Türen, dem Planeten der Schafhirten, dem 
Weinbergplaneten oder auch dem Planeten von Dunkelheit 
und Licht. Den Abschluss der Sommertage bildete wie in 
den vergangenen Jahren ein von den Kindern gestalteter 
Gottesdienst. Die diesjährigen Sommertage boten einen 
besonderen Raum der Gemeinschaft und des Miteinanders.

Kinderspielraum in der  
alten Bibliothek
Wie wäre es, wenn (Klein-)Kinder in unserer Gemeinde einen 
Raum haben, in dem sie fröhlich spielen können? Ein Raum 
für sie nach dem Gottesdienst neben dem Gemeindesaal – 
und eines Tages vielleicht auch ein Raum für Krabbeltreffen, 
Kindergottesdienste und vieles mehr. Lange schon wurde 
der Raum unserer Bibliothek nicht genutzt – jetzt träumen 
wir davon, ihn zeitgemäß zu verwenden! Kinderraum und ein 
modernisierter Bücherbestand – mit Ihrer Hilfe könnte beides 
Realität werden. Möchten Sie uns beim Mitdenken, Mitge-
stalten und Ausmisten helfen – melden Sie sich bei uns! Das 
Projekt ist Ihnen ein großes Anliegen? Für die Neugestaltung 
sind wir dankbar für Ihre Spende!

Ronja Pfau, Agnes Eck und Dominik Wolf im Gespräch mit Eberhart Theuer

So oder so ähnlich könnte der Raum neu aussehen

Kinder beim Entdecken der Orgel

Für die Reise in den Weltraum braucht 
es gebastelte UFOs

© Lene Müller

© Lene Müller

© Benedict Dopplinger

© Benedict Dopplinger , Ki-generiert
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Sehr geehrte Gemeindemit-
glieder, liebe Freundinnen und 
Freunde der Friedenskirche!

Sie werden diese Ausgabe unseres „Gemeinsam 
Evangelisch“ der WSW-Gemeinden zum 

Ende der Sommerferien erhalten. 
 
Es stehen bedeutende Änderungen in 
unserem Gemeindeleben in Lainz bevor. 
Zu diesem Zeitpunkt geht die Amtszeit 
unserer langjährigen Pfarrerin Judith Pail 

bei uns in Lainz zu Ende. Mit 1. September 
2026 tritt Judith ihre Stelle als Pfarrerin in 

Floridsdorf an.  
 

So wurde unser Gemeindefest am 28. Juni 2026 im  
Anschluss an den Familiengottesdienst auch zu einem 
Abschiedsfest! 
 
Judith kam vor 10 Jahren als Vikarin mit ihrer damals klei-
nen Tochter Emilia und ihrem Mann Markus zu uns, schloss 
ihre Ausbildung ab und wurde zu unserer Pfarrerin gewählt. 
Bald folgte der Einzug in unsere Pfarrwohnung und die Fa-
milie Pail bekam eine Tochter, Anna, und einen Sohn, Finn. 
 
Pfarrerin Pail baute die Kinder und Jugendarbeit erfolgreich 
mit Unterstützung von Gemeindemitgliedern auf – Kinder-
gottesdienste, Schätzefest und Konfirmationen und Taufen, 
auch einige Hochzeiten wurden gefeiert. 
 

© privat

Liebe Judith, wir danken Dir herzlichst für Deine Arbeit und 
Dein Wirken bei uns! 
 
Ich habe diese möglichen Veränderungen im vorigen Blatt 
bereits angesprochen, denn in unserer Kirche werden 
Pfarrstellen ausgeschrieben, interessierte Pfarrerinnen und 
Pfarrer bewerben sich, die Gemeinde wählt. 
 
Die Gemeinde Floridsdorf hat Judith Pail zur zweiten Pfar-
rerin gewählt. Wir wünschen dir, liebe Judith, für deine neue 
Tätigkeit in Floridsdorf Gottes Segen, viel Zuspruch und ein 
warmes Willkommen durch die neuen Gemeindemitglieder! 
 
Für unsere Gemeinde wurde Pfarrer i.R. Harald Geschl zum 
Administrator per 1. September 2026 berufen. Wir freuen 
uns, dass Pfarrer Geschl, der lange in der Messiaskapelle 
gewirkt hat, diese Aufgabe übernommen hat, und begrüßen 
ihn herzlichst! 
 
Erste Gespräche wurden bereits geführt und Pfarrer Geschl 
hält seinen ersten Gottesdienst bei uns in Lainz am  
Sonntag, den 13. September. Weitere Termine entnehmen 
Sie bitte dem Blatt.  
 
Ihnen und Ihren Lieben wünsche ich eine schöne Sommers-
zeit, erholsame Ferien und ein wenig mehr Zeit für Familie 
und sich selbst – „Geh aus, mein Herz, und suche Freud in 
dieser schönen Sommerszeit“! 
 
Mit herzlichen Grüßen,

Ihre Kuratorin, Hellia Mader-Schwab

© pixabay
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Wolfgang König – 40 Jahre 
Lektorendienst und 25 Jahre 
als ordinierter Pfarrer im  
Ehrenamt
Wolfgang König, Pfarrer im Ehrenamt, wurde 1956 in 
Kärnten geboren. Gemeinsam mit seiner Frau Martina hat 

er zwei Kinder. Nach einem Doppelstudium der 
Evangelischen Theologie und der Mathe-

matik in Wien und München, das er 1986 
erfolgreich abschloss, widmete er sich 

sowohl dem Schuldienst als auch der 
kirchlichen Arbeit. Besonders prägend 
war für ihn die Begegnung mit der 
ökumenischen Gemeinschaft von 
Taizé, deren geistliche Impulse ihn bis 

heute begleiten.
Seit dem Schuljahr 1986/87 unterrich-

tete Wolfgang König an verschiedenen 
Schulen evangelische Religion und Mathe-

matik, zeitweise auch Wirtschaftsinformatik. Seine 
langjährige Stammschule war die HLTW13 in der Berghei-
dengasse in Wien-Hietzing. Im Herbst 2021 wurde er vom 
Stadtschulrat in den Ruhestand versetzt. 

Mit der Evangelischen Pfarrgemeinde Liesing ist er seit den 
1980er-Jahren eng verbunden. Er engagierte sich früh in 
der Jugendarbeit und vertrat die Gemeinde über viele Jahre 
hinweg im diözesanen Jugendwerk. Mit dem Abschluss 
seines Theologiestudiums wurde er zum Lektor berufen 
und steht seither im Dienst der Verkündigung. Seit dem 
Jahr 2000 wirkt er zudem aktiv im Presbyterium und in der 
Gemeindevertretung mit. Im Jahr 2001 wurde er für sein 
langjähriges Engagement in der Pfadfinderseelsorge zum 
Pfarrer im Ehrenamt ordiniert. 

Besonders am Herzen liegen ihm die Feier der Oster-
nacht sowie Gottesdienste für gehörlose Menschen, die 
er regelmäßig gemeinsam mit seiner Frau vorbereitet. In 
der Gemeinde wird Wolfgang König für seine sorgfältig 
ausgearbeiteten und theologisch fundierten Gottesdienste 
geschätzt. Als profunder Kenner der Prophetenbücher ver-
steht er es, biblische Texte verständlich auszulegen und ihre 
Bedeutung für die Gegenwart aufzuzeigen. 

Die Pfarrgemeinde dankt ihm für vier Jahrzehnte treuen 
Lektorendienst, 25 Jahre als ordinierter Pfarrer im Ehrenamt 
sowie für seine Verlässlichkeit, seine Besonnenheit und sein 
großes geistliches Engagement. Mit fachlicher Kompetenz, 
menschlicher Zugewandtheit und einem offenen Ohr für 
die Anliegen anderer bereichert er das Gemeindeleben seit 
vielen Jahren auf vielfältige Weise.

Adventkranzbinden und Start 
des Adventflohmarkts
Am 28. November von 11:00 - 17:00 treffen wir uns zum 
Adventkranzbinden. Gemeinsam stimmen wir uns auf die 
Adventzeit ein und lassen unserer Kreativität freien Lauf. 
Ein kleines Buffet darf auch nicht fehlen. Gleichzeitig startet 
unser kleiner Adventflohmarkt. Bis zum 23. Dezember können 
Weihnachtsdeko, Christbaumschmuck, Gesellschaftsspiele, 
Spielsachen gegen freie Spende im neuen Gemeindesaal nach 
Gottesdiensten und Veranstaltungen erworben werden. Termi-
ne für die Abgabe der Warenspenden werden auf der Websei-
te und im Newsletter Anfang November bekannt gegeben.

Feed with Love –  
Mit Liebe ernähren
Wir haben uns heuer für ein junges Projekt im Libanon ent-
schieden. Die Organisation Glowing ist noch in Gründung, 
der besondere Schwerpunkt liegt dabei auf Menschen, 
welche zur Flucht gezwungen wurden. Seit Kriegsbeginn 
bereiten Pastorin Linda Macktaby und ihr Team fast täglich 
Sandwiches für Vertriebene in Beirut zu. Die Menschen flohen 
vor den Angriffen im Südlibanon und der Bekaa-Ebene und 
leben nun auf der Straße, in Notunterkünften oder Zelten.  
Die ohnehin schwere Wirtschaftskrise im Libanon verschärft 
ihre Not: Arbeitsplätze fehlen, und viele Familien besitzen 
kaum mehr als ihre Kleidung. Das Projekt ist vollständig 
auf Spenden angewiesen. Je nach Unterstützung werden 
wöchentlich an fünf bis sechs Tagen 200 bis 500 Sandwiches 
verteilt. Besonders schutzbedürftig sind die rund 370.000 
geflüchteten Kinder. Die Mahlzeiten werden von jungen, 
staatenlosen Frauen und Männern zubereitet, die früher 
in einem Heim von Pastorin Macktaby lebten. Da sie keine 
Ausweispapiere besitzen, haben sie kaum Zugang zum Ar-
beitsmarkt. Durch ihre Mitarbeit erhalten sie eine Perspektive, 
ihren Lebensunterhalt und ein Leben in Würde.  
Im Gottesdienst am 27. September 2026 wird dieses Projekt 
von Pastorin Linda Macktaby online vorgestellt werden.

© priv

at

© Linda Macktaby

© privat
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Kirche am Wege

Biedermanngasse 11-13, 
1120 Wien 
 
Kanzleistunden 
Di, Fr: 8:00 – 12:00 Uhr

Kreuzkirche

Cumberlandstraße 48-50, 
1140 Wien 
 
Kanzleistunden 
Mo – Do: 8:00 – 14:00 Uhr 
 
Team: Maria Dingelmaier, Ines Brandl
 
Pfarrerin Angelika Reichl, B.A., MA, MTh 
Tel.: 0699/188 777 72 
Mail: angelika.reichl@evang.at 
Sprechstunden nach Vereinbarung 
 
Pfarrerin Imke Marie Friedrichsdorf 
MMus, MTH. 
Mail: imke-marie.friedrichsdorf@evang.at 
Tel.: 0699/188 777 21 
Sprechstunden nach Vereinbarung 
 
Kuratorin Anke Gerbeth 
Mail: kur.hietzing-hetzendorf@evang.at 
 
Kurator-Stvin: Maga Heidemarie Pircher-Reif 
Mail: heidemarie.pircher-reif@evang.at 
 
Jugendmitarbeiter Adam Kraus  
Mail: jugend@kreuzkircheamwege.at 
Mitarbeiterin für Kinder:  
Marlene Hemetsberger 
Mail: kinder@kreuzkircheamwege.at 
Kirchenmusikerin Hiroe Imaizumi  
Mail: musik@kreuzkircheamwege.at 

HIETZING-HETZENDORF 
Pfarrkanzlei 
Cumberlandstraße 48, 
1140 Wien 
Tel.: 01/89 46 130 
Tel.: 0699/188 777 68 
Mail: pg.hietzing-hetzendorf@evang.at 
www.kreuzkircheamwege.at
 
Pfarrkonto: 
Evangelische Pfarrgemeinde  
A.B. Wien-Hietzing-Hetzendorf 
IBAN: AT52 2011 1000 0382 6848 
BIC: GIBAATWW

KONTAKT

LAINZ Friedenskirche

Jagdschloßgasse 44,  
1130 Wien 
Tel.: 01/87 98 353 
Mail: pg.lainz@evang.at 
www.friedenskirche-lainz.at 
Kanzleistunden: Maria Dingelmaier 
Mo, 8:00 – 12:00 Uhr 
Do, 8:00 – 16:00 Uhr 
Tel.: 01/87 98 353 
 
Pfarrkonto:  
IBAN: AT21 2011 1000 0380 2574 
BIC: GIBAATWWXXX 
 
Administrator: Pfr i. R. Mag. Harald Geschl 
Mail: adlainz@gmx.at 
 
Kuratorin Hellia Mader-Schwab

Diakonin Katharina Schoene MA MEd 
Klinik Hietzing / Gebäude E 
Wolkersbergenstraße 1 
1130 Wien 
Mail: katharina.schoene@evang.at 
Tel.: 0699/186 223 71

LIESING Johanneskirche

Dr.-Andreas-Zailer-Gasse 3, 
1230 Wien 
 
Kanzleistunden 
Mo, Di, Do, Fr: 8:00-12:00

Tel.: 059/1517 72101 
Mail: pg.liesing@evang.at  
www.evang-liesing.at  
www.facebook.com/evang.wien.liesing  
youtube: Evangelische Johanneskirche 
Wien Liesing 
 
Pfarrkonto: 
IBAN: AT92 1200 0006 3401 6901 
BIC: BKAUATWW

Pfarrer Prof. Dr. Lubomir Batka 
Tel.: 0699/188 777 39 
Mail: lubomir.batka@evang.at 
 
Pfarrerin Dipl-Theol. Kathrin Götz 
Tel.: 0699/188 777 38 
Mail: kathrin.goetz@evang.at 
 
Pfarrer im Ehrenamt 
Mag. Wolfgang König 
Tel.: 0699/188 777 44

Kurator Dr. Christian Kikuta 
Tel.: 059/1517 72105 
Mail: christian.kikuta@evang.at 

Jugendreferent Patrik Beck  
Tel.: 0699/188 777 42 
Mail: beck@evang-liesing.at 
 
Evangelischer Montessori-Kindergarten 
Mehlführergasse 14  
1230 Wien 
Tel.: 0664/858 27 00 
Mail: kiga-liesing@diakonie.at

HÜTTELDORF Trinitatiskirche

Freyenthurmgasse 20,  
1140 Wien 
Tel.: 0699/188 777 77 
Mail: pg.huetteldorf@evang.at 
www.trinitatiskirche.at

Kanzleistunden: Andrea Ranzmaier 
Mo und Do: 10.00 – 12.00 Uhr  
(Sondertermine nach Absprache)  
Tel.: 0699/188 777 77

Pfarrkonto: 
IBAN: AT89 3200 0000 0747 4174 
BIC: RLNWATWW

Pfarrer Benedict Dopplinger, MTh  
Mail: benedict.dopplinger@evang.at 
 
Kurator Mag. Eberhart Theuer 
Mail: kur.huetteldorf@evang.at 
 
Jungscharleiterin Lene Müller 
Mail: lene_99@web.de

Krankenhaus- und Geriatrieseelsorge
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• Hietzing-Hetzendorf: Susanne Jaquemar,  
gsb.hietzing-hetzendorf@evang.at

• Hütteldorf: Mag. Eberhart Theuer, gsb.huetteldorf@evang.at, 
Stv: Dr. Christina Casey, christina@kunsch.at

• Lainz: DI Dr. Wolfgang Rieger, gsb.lainz@evang.at

• Liesing: Alexandra Preßke, gsb.liesing@evang.at

• Hietzing-Hetzendorf: Walter Trezek 
 
• Hütteldorf: Ass. iur. (D) Joachim Littig 
 
• Lainz: Wolfgang Rieger 
 
• Liesing: Pfr. i.E. W. König

Bei Fragen/Wünschen betreffend Datenschutz in Ihrer Pfarrge-
meinde wenden Sie sich bitte an das Büro der Pfarrgemeinde.

Gewaltschutzbeauftragte in der Region Datenschutzverantwortliche in der Region
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